
Die Gewinnung, Speicherung und Verteilung 
von Trinkwasser ist seit jeher eine zentrale 

und für unsere Zivilisation existenzielle Aufga-
be. Trinkwasser ist das wichtigste Lebensmit-
tel, es kann nicht ersetzt werden.
In unserem Fachbereich planen, projektieren 
und realisieren wir Fassungsanlagen, Pump-
werke, Reservoire und Wasserversorgungs-
netze. Wir unterstützen Sie als Bauherren von 
der strategischen Planung über die Projektie-
rung bis zur Umsetzung – auch bei komplexen 
Bauvorhaben. Probleme in der Versorgung 
werden von unserem Planungsteam analy-
siert, Vorschläge mit Ihnen besprochen und 
nach Ihren Bedürfnissen umgesetzt. 

www.ewp.ch

Wasserversorgung
Unsere Kompetenzen:

■■ Rohrleitungs- und Anlagebau 
■■ 	Generelle Planungen (GWP, TWN)
■■ 	Netzberechnungen und Fern- 

steuerungsanlagen
■■ 	Beratungen rund ums Thema 

Trinkwasser

Unsere Leistungen:
■■ 	Von der Planung über die Ausführung 

bis zur Inbetriebnahme aus einer Hand
■■ 	Umfassend
■■ 	Kompetent und qualitätsbewusst
■■ 	Projektbezogen, engagiert, motiviert

Unsere Kunden:
■■ 	Öffentlich-rechtliche Körperschaften
■■ 	Querverbundsunternehmen
■■ 	Privatrechtliche Wasserversorgungen
■■ 	Gemeinden und Zweckverbände
■■ 	Regionalwasserverbünde

Ihr Mehrwert:
■■ 	Zukünftige Sicherstellung Ihrer  

Wasserversorgung
■■ 	Werterhalt Ihrer Infrastruktur
■■ 	Energieeffiziente Versorgung

Unsere Ziele, die wir verfolgen:
■■ 	Zielorientierte Fachunterstützung
■■ 	Ganzheitliche und nachhaltige  

Lösungsansätze
■■ 	Vermitteln von Lösungen zwischen 

Bauherren, Architekten, Fachplanern 
und Ämtern



Die Planung

In der Planung wird die Versorgung 
des zukünftigen Siedlungsgebietes 
mit Trink-, Brauch- und Löschwasser 
festgelegt. Jede kommunale Wasser-
versorgung soll von zwei unabhän-
gigen Wasserbezugsorten gespeist 
werden. Ziel dieser Planung oder des 
sogenannten «Generellen Wasser-
versorgungsprojektes» (GWP) ist es, 
eine strukturell klare, technisch ein-
wandfreie und wirtschaftlich optimier-
te Wasserversorgung sicherzustellen 
sowie Schwachstellen aufzuzeigen.
Die vorgesehenen Massnahmen wer-
den nach Dringlichkeit und gemäss 
finanzpolitischen Gesichtspunkten 
priorisiert. 
ewp hat in den letzten Jahren einige 
«Generelle Wasserversorgungspro-
jekte» umgesetzt. Diese strategische 
Ausrichtung dient den Wasserver-
sorgungen dazu, die erforderlichen 
Trinkwasserkapazitäten in ihrem 
Siedlungsgebiet für die nächsten 25 
Jahre zu planen resp. zu sichern.

Weitere Planungsinstrumente  
in der Wasserversorgung sind: 

■■ 	Werterhaltungskonzepte 
(z.B. Bau- und Finanzplan)

■■ 	Trinkwasserversorgungskonzept  
in Notlagen (TWN)

■■ 	Überwachungskonzept  
(Steuerungsanlage) 

■■ 	Qualitätssicherungssystem
■■ 	Finanzielle Führungsinstrumente 

(z.B. Budgetberatung, Wassertarif) 

ewp bietet im Rahmen der gesetz- 
lichen Möglichkeiten massgeschnei-
derte Lösungen für Ihre Wasserver-
sorgung an.

Die Realisierung

Bei der Realisierung der Anlage- oder 
Rohrnetzbauten kommen neue rele-
vante Punkte zum Tragen:

■■ 	Grundsätze der Qualitätssiche- 
rung in der Realisierung mit- 
einbeziehen (evtl. Ausführungs- 
und Qualitätsprüfplan)

■■ 	Projektgrundlage mit richtigen 
Prioritäten

■■ 	Berücksichtigung von Randbe-
dingungen: Verhandlungen mit 
Anwohnern, Verkehr, Sicherheits-
aspekte, Öffentlichkeitsarbeit 

■■ 	Ständiger Soll-Ist-Vergleich
■■ 	Kommunikation extern wie intern
■■ 	Flexibilität, aber auch Beharr-

lichkeit

Heute werden vermehrt Ersatzbauten 
(Anlagen, Rohrleitungen) realisiert. 
Nur in Gemeinden mit Ausbaupo-
tenzial ist der Anteil an Neuanlagen 
grösser. In den letzten Jahren wurde 
neben dem konventionellen Graben-
bau vermehrt auf die folgenden bei-
den Techniken gesetzt:

■■ 	Innensanierung (Relining)
■■ 	Grabenlose Verfahren:  

Pressung oder Bohrung 

Mit diesen alternativen Verfahren 
können bei schwierigen und an-
spruchsvollen Bauvorhaben wie 
Strassen-, Bahn- und Flussquerun-
gen die Kosten gesenkt und teure 
Provisorien vermieden werden. Der 
Lösungsansatz mittels gesteuerten 
Horizontalbohrungen wird in Zukunft 
sicherlich vermehrt eingesetzt. 
ewp prüft die Grenzen und Risiken 
bei allen Verfahren und strebt in Ih-
rem Interesse optimale Wirtschaft-
lichkeit an.

Die Projektierung

Im Anlagen- oder Leitungsbau wer-
den aufgrund des Alters oder Zu-
standes Ersatzinvestitionen vorge-
nommen. Weiter sind aufgrund der 
Planung eventuell Kapazitätserwei-
terungen notwendig. Zum Beispiel 
wird an einem Reservoir aufgezeigt, 
ob im Rahmen einer Voruntersu-
chung mit einer Kosten-Nutzen-Ana-
lyse inkl. betrieblicher Aufwendungen 
eine Erweiterung oder ein kompletter 
Neubau zu realisieren ist. Beim Lei-
tungsersatz sind neben dem Alter Kri-
terien wie Rohrbruchstatistik, Unter-
grund und Einbettung wichtig. 

Folgende Grundsätze sind bei der 
Projektierung im Allgemeinen zu be-
achten:

■■ 	Aus- oder Neubau innerhalb  
des Konzeptes

■■ 	Kosten-Nutzen-Analyse
■■ 	Anfrage und Koordination  

verschiedener Werke
■■ 	Berücksichtigung der betrieblichen 

Aspekte
■■ 	Grundsätze der Qualitäts- 

sicherung in der Planung 
■■ 	Ganzheitliche, d.h. umfassende 

Gesamtlösungen anbieten 

Bei Anlagebauten sind meist Schnitt-
stellen mit der Konstruktion vorhan-
den. Bei einer neuen Erschliessung 
ist im Werkleitungsbau meist der 
Raumplaner die erste Ansprechper-
son. 
ewp arbeitet fachübergreifend und 
richtet sich darauf aus, die Qualität 
zu erreichen, hinter welcher ewp vor-
behaltlos stehen kann.
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